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ÜUiuftetjeictjmutg 9ir. ».

Stufyllefynert.
(vnttvorfcH Doit fßrof. g-. 2. fUJeper.

'Die grneite Seftion enthält : llRafdjtnert nub UBcrf»

geugc, bie Dei ber Uprmacpcrfunft gebraudjt werben.

©rfte ©ruppe: ÜWefjinftrumcntc, Sompaffc, SBerfgeuge

gum ïïialcn ber Zifferblätter, Skrfgeitge gur fHcgulirung :c.
Zweite ©ruppe: 3Rajd)tncn uub SBerfgeuge.
fritte ©ruppe : IRopftoffc, rope unb präparirtc 107e=

tallc, cpemifepe Ißrobufte.
Vierte ©ruppe: äRobiltar für bie SBerfftatt, Sureau»

unb Soinptoir»I07aterial, gutteral4Baaren tc.

günftc ©ruppe : Oeprmittel fur ben profeffioncllctt
Untcrricpt, 3"^«"ngcu, ißpotograppieu oou Sunftgegen»
ftänbcu re.

2lusftellungsu?efen.
3(uéfteHung Pou Straft» unb tUrlieitSinafcputeit,

Oiktfgeugctt unb Wobcltcit für bab Slletngetuerbc in
Storfpolm 1886. Oiefe SluSfteHung, tuelcpe am 12. Quit
eröffnet îuirb unb btS gunt 12. September wäprt, umfaßt öier
©ruppcit uttb gmar: ©ruppe 1: Äraftmafcpineit für ba§ $tein=
getocrbc; ©ntppc 2: ÜIrbeitSmafcpinen für fïtolg, Stein unb
SDÎetatt ; ©ruppe 3: SlrbeitSniafcpinen für Üeebenftoffe (Sud),
8eber, tpapier), ^tütfSniafcpinen unb 2lpparate, 2Berfgeuge unb
©eratpc, toelcpe tut Kleinbetriebe âlntxteitbttitg finben ; ©ruppe 4:
kleinere SRafcpinett unb Apparate für ©leftrigität.

yjiit iRiicpficpt auf ben 3">tcf ber lluêfteïlitttq fönnett nur
Heine tOîafcpinen gugelaffen tuerbeu. ©cgenftänbe, metepe ntepr
als 2 Ottabratmeter iRattm erforbern, föttnen nur auSnapitiS»
weife gur StuSftellung gelangen. SDîotoven über 2 ißferbefräfte
werben nicpt gugelaffen. fßlapmietpe wirb nid)t bereepnet. Oie
Sluffteflung öon ©egenftänben, melcpc feine befottberen Scpwierig»
feiten öerurfaepen, gefepiept fofteufrei. Oer OranSport oont
Sapnpof itt Stodpolm ttaep bent ÜluSfteHiuigSgebäube wirb für
Heinere Objefte foftenfrei beforgt; für größere ©egenftänbe wirb
berfelbe mögtiepft billig berechnet, greie graept Uon SluSfteHungS»
©egenftänben auf ber StaatSPapn ift gugefiepert.

llttt ben gewünfepten ^Betrieb gu crleicptern, wirb @aS ttitb
Sßaffer gu mäßigem greife, bie tpaupttranSmiffion mit 3"=
bepör gum gorticitcu ber SBetriebSfraft, fo weit mögtid) ift,
foftenfrei gur Serfügung geftellt; bagegett paben bie 91uS»

ftetler öon SlrbeitSmafcpinen bie Sorricptungen gur Uebertragung

ber Äraft non ber .fpaupttvanSmiffionS welle auS felbft gu be»

fepaffen.

®fftjidlc Iittt)niungfn aus öent frfjiucij. $fiucrlieumin.

^nt $reiSfcpreiben 97r. 59 betr. ben tpanbelS»Sertrag
mit Oefterreicp»llngarn pat ber Sorftanb ben Oerntiii für
Sinfenbung ber begitglic£>en ©ingaben auf ©nbe 9Rai b. 3- an»

gefept. Oie Seftioncn unb eiitgelnen SRitglieber Werben beSpalb
um unöergüglicpe SRücffenbung ber ausgefüllten gtagebogeu
erfuept, bamit ber Seridjt an baS £>anbelsbepartement balbigft
erftattet werben fanit.

3iiricp, ben 21. fjuni 1886.
Oaö Sefvetaviat

beS fcpweiger. ©ewerbeöereinS.

Spredjfaal.
Oit. fRebaftion!

3ufolge eineS erfepienenen SlrtifelS in 3prer 3titung über
8iiioIeutit finb wir fo frei, 3p»tn bie SfRittpeilnng gu maepett,
baß wir fepon feit 15 3opeen tin Säger in 8inoteum»Oep=
piepen füpren ttnb gwar:

1) 3» fRcdeit à 24 DJÎeter ßättge uttb 183 cm Sreite für
Selege ganger fRäunte gutu Ibfdjtteiben in beliebiger SOÎetergapl.
Sßir palten biefe Sinoteum itt 4 Dualitäten, unis (opne gavben)
ober gebrueft mit fd;önen OeffinS unb gwar öon gv. 6.50 bis
ffr. 13.85 per SCReter en détail unb rollenweife gu gabrif»
pfeifen mit einer fleinen Äommiffioit.

2) fgm fRoBctt à 24 SRetertänge unb folgenbett breiten für
©ang» unb Stiegenteppicpe: 58, 68, 90 uttb 112 cm. gür
Stiegen palten wir eine fpegieHe, gattg bünne unb fepr leiept
biegfaitie Dualität.

3) 3" SarpetS, SRilieup unb gwar in folgenbett Ointen»
fionen, mit 5SorbureS»©iitfaffungcit : 180 unb 275 cm, 230 unb
275 cm, 230 ttnb 320 cm, 275 unb 320 cm unb 275 uttb 365 cm.
Oiefe fittb circa 15 ißrog. tgeurer als bie befte 9îoHenqua(itât
öon 183 cm Srcite, weil bie gabrifation üiel fcpwieriger unb
foftbiHiger ift unb fie nur itt feinfter Sßaare bis jept erftedt
werben.

4) galten wir Heine 8inoleitm=9RatS unb gwar:
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Musterzcichnnng Nr. i».

Stuhllehnen.
Cutworstii von Prof. F. S. Meyer.

Die zweite Sektion einheilt: Mosel>inen und Werk-

zeuge, die bei der Uhrmachcrkunst gebraucht werden.

Erste Gruppe: Meßinstrumente, Kompasse, Werkzeuge

zum Malen der Zifferblätter, Werkzeuge zur Regulirung :c.

Zweite Gruppe: Maschinen und Werkzeuge.
Dritte Gruppe: Rohstoffe, rohe und präparirtc Me-

talle, chemische Produkte.
Werte Gruppe: Mobiliar für die Werkstatt, Bureau-

und Comptoir-Material, Futteral-Waaren :c.

Fünfte Gruppe: Lehrmittel für den professionellen
Unterricht, Zeichnungen, Photographien von Knnstgcgen-
ständen :c.

Ausstellungswesen.
Ausstellung von Kraft- und ArbeitSmaschinen,

Werkzeugen und Modellen für das Kleingewerbe in
Stockholm Diese Ausstellung, welche am 12. Juli
eröffnet wird und bis zum 12. September währt, umfaßt vier
Gruppen und zwar: Gruppe 1: Kraftmaschinen für das Klein-
gewcrbe; Gruppe 2: Arbeitsmaschinen für Holz, Stein und

Metall; Gruppe 3: Arbeitsmaschiuen für Rebenstoffe (Tuch,
Leder, Papier), Hülfsmaschinen und Apparate, Werkzeuge und
Geräthc, welche im Kleinbetriebe Anwendung finden; Gruppe 4:
Kleinere Maschinen und Apparate für Elektrizität.

Mit Rüchsicht auf den Zweck der Ausstellung können nur
kleine Maschinen zugelassen werden. Gegenstände, welche mehr
als 2 Quadratmeter Raum erfordern, können nur ausnahms-
weise zur Ausstellung gelangen. Motoren über 2 Pferdekräfte
werden nicht zugelassen. Platzmiethe wird nicht berechnet. Die
Aufstellung von Gegenständen, welche keine besonderen Schwierig-
teilen verursachen, geschieht kostenfrei. Der Transport vom
Bahnhof in Stockholm nach dem Ausstcllungsgebäude wird für
kleinere Objekte kostenfrei besorgt; für größere Gegenstände wird
derselbe möglichst billig berechnet. Freie Fracht von Ausstellungs-
Gegenständen auf der Staatsbahn ist zugesichert.

Um den gewünschten Betrieb zu erleichtern, wird Gas und
Wasser zu mäßigem Preise, die Haupttransmission mit Zu-
behör zum Fortleiten der Betriebskraft, so weit möglich ist,
kostenfrei zur Verfügung gestellt; dagegen haben die Aus-
stcller von Arbeitsmaschinen die Vorrichtungen zur llebertragung

der Kraft von der Haupttrausmissionswelle aus selbst zu be-

schaffen.

Offizielle Mittheilungen ans drin slhnieiz. Genicrlienerein.

Im Kreisschreiben Nr. 59 betr. den Handels-Vertrag
mit Oesterreich-Ungarn hat der Vorstand den Termin für
Einsendung der bezüglichen Eingaben auf Ende Mai d. I. an-
gesetzt. Die Sektionen und einzelnen Mitglieder werden deshalb
um unverzügliche Rücksendung der ausgefüllten Fragebogen
ersucht, damit der Bericht an das Handelsdepartement baldigst
erstattet werden kann.

Zürich, den 21. Juni 1886.
Das Sekretariat

des schweizer. Gewerbevereins.

t^prechsaal.
Tit. Redaktion!

Zufolge eines erschienenen Artikels in Ihrer Zeitung über
Linoleum sind wir so frei, Ihnen die Mittheilung zu machen,
daß wir schon seit 15 Jahren ein Lager in Linoleum-Tcp-
pichen führen und zwar:

1) In Rollen à 24 Meter Länge und 183 ein Breite für
Belege ganzer Räume zum Abschneiden in beliebiger Meterzahl.
Wir halten diese Linoleum in 4 Qualitäten, unis (ohne Farben)
oder gedruckt mit schönen Dessins und zwar von Fr. 6.50 bis
Fr. 13.85 per Meter on ckètail und rollenweise zu Fabrik-
preisen mit einer kleinen Kommission.

2) In Rollen à 24 Meterlänge und folgenden Breiten für
Gang- und Stiegenteppiche: 58, 68, 90 und 112 ein. Für
Stiegen halten wir eine spezielle, ganz dünne und sehr leicht
biegsame Qualität.

3) In Carpets, Milieux und zwar in folgenden Dimen-
sionen, mit Bordures-Eiufassungcn: 180 und 275 ew, 230 und
275 ein, 230 und 320 ein, 275 und 320 om und 275 und 365 ein.
Diese sind circa 15 Proz. theurer als die beste Rollcngualilät
von 183 ow Breite, weil die Fabrikation viel schwieriger und
kostbilliger ist und sie nur in feinster Waare bis jetzt erstellt
werden.

4) Halten wir kleine Linoleum-Mats und zwar:
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